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EZI 
 

Ezidisches Identitäts-Inventar 
 
 
 
 
 
 
 

Chiffre/Name: ____________________________________________ 
 
Geschlecht: ______________________________________________ 
 
Alter: ___________________________________________________ 
 
Geburtsort: ______________________________________________ 
 
Schulabschluss /Schulbildung: _______________________________ 
 
Kastenzugehörigkeit (Mirid, Schech, Pir): _______________________ 
 
Geburtsort der Eltern: ___________________________________ 
 
Datum von heute: _________________________________________  

 
  

EZI 
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Anleitung: Im Folgenden finden Sie eine Reihe von Aussagen zu verschiedenen Bereichen im Leben. Bitte 
lesen Sie jede Aussage in Ruhe durch und entscheiden Sie, wie gut diese auf Sie zutreffen bzw. inwiefern Sie 

sich den einzelnen Aussagen anschließen.  
 

Wichtig! Ihre Antwortmöglichkeiten gehen immer von 0 bis 3. Im Einzelnen stehen die Ziffern für:  

0 = „trifft gar nicht zu“, 1 = „trifft ein wenig zu“, 2 = „trifft eher zu“, 3 = „trifft voll zu“.  

 

 Trifft 
 gar 
nicht 

zu 

Trifft 
 ein 

 wenig 
 zu  

Trifft 
 eher 

zu  

Trifft 
voll 
zu  

1. Ich kenne die Geschichte der ezidischen Religion.     

2. Ich kenne ezidische Gebete.     

3. Ich kenne die fünf Grundpflichten/Gebote der Eziden.     

4. Ezid, Tausi-Melek und Schech Adi sind die wichtigsten heiligen 

Figuren im Ezidentum. 
    

5. Ich bin eine gläubige Ezidin / ein gläubiger Ezide.     

6. Das Ezidentum ist eine eigene Religionsgemeinschaft.     

7. Ich bekenne mich zum Ezidentum.     

8. Ich bin gerne Ezidin / Ezide.     

9. Ich wurde als Ezidin / Ezide geboren und werde als Ezidin / Ezide 

sterben.     

10.  Kurdisch (Kurmanci) ist die Sprache des Ezidentums.     

11. Ezidische Traditionen sind mir wichtig.     

12. Die Teilnahme an ezidischen Feiertagen ist mir wichtig.     

13. Ich bekomme Kraft durch die ezidische Religion.     

14. Meine Gebete richten sich überwiegend an Gott (Xwedê).     

15. In der ezidischen Gemeinschaft bestimme ich selbst über mein 

Leben. 
    

16. In der ezidischen Gemeinschaft finde ich Halt und Geborgenheit.     

17. Ich fühle mich der ezidischen Gemeinschaft zugehörig.     

18. Ein regelmäßiger Austausch mit Eziden ist mir wichtig.     

19. Ich stelle mich bei Gesprächen als Ezidin / Ezide vor.     

20. Ein Kontakt mit meinem Scheich (Priester) ist mir wichtig.     

21. Ein Kontakt mit meinem Pir (Priester) ist mir wichtig.     
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 Trifft 
 gar 
nicht 

zu 

Trifft 
 ein 

 wenig 
 zu  

Trifft 
 eher 

zu  

Trifft 
voll 
zu  

22. Die Pilgerstätte „Lalish“ hat für mich eine große Bedeutung.     

23. Ich informiere mich laufend über Eziden und das Ezidentum.     

24. Meine Lebenseinstellung basiert auf dem Ezidentum.     

25. Das Ezidentum kann mir die Welt und das Leben erklären.     

26. Das Ezidentum gibt mir eine Lebensperspektive und einen Sinn.     

27. Das Ezidentum bedeutet für mich eine Beziehung zu Gott (Xwedê).     

28. Wenn es ein Leben nach dem Tod gibt, dann möchte ich wieder 

als Ezidin / Ezide geboren werden. 
    

29. Die ezidische Gemeinschaft tut meiner Gesundheit gut.     

30. Ich fühle mich in meiner Religion gefangen.     

31. Manchmal wünsche ich mir, keine Ezidin / kein Ezide zu sein.     

32. Ich habe es als Ezidin / Ezide schwerer als Nicht-Eziden.     

33. Die ezidische Religion ist mir unwichtig.     

34. Ich habe Angst, offen zu meiner Religion zu stehen.     

35. Wie das Ezidentum entstanden ist und warum ich dem Ezidentum 

folgen soll, kann mir niemand richtig erklären. 
    

36. Mir fehlen Erklärungen über die ezidische Weltanschauung (z.B. 

Menschenbild, Leben nach Tod, Sinn des Lebens). 
    

37. Ich bin religiös, fühle mich aber nicht als Ezidin / Ezide.     

38. Ich halte nichts von den ezidischen Heiratsregeln.     

39. Ich finde das Ezidentum als Religion zu streng.     

40. Das Kastensystem (Sed û Hed) im Ezidentum sollte reformiert 

werden. 
    

41. Die ezidische Gemeinschaft hat zu viele Regeln und Zwänge.     

42. Ich verheimliche meine ezidische Religionszugehörigkeit bewusst.     

43. Wenn ich könnte, würde ich meine Religion wechseln.     

44. Ich bin Ezidin / Ezide, aber nicht religiös.     

45. Ich erlebe die ezidische Gemeinschaft als Belastung.     
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Bitte beantworten Sie abschließend noch diese offenen Fragen. 

 
46. Was finden Sie am Ezidentum gut?  

 

 

 

 

 

 

 

47. Was finden Sie am Ezidentum nicht gut? 

 

 

 

 

 

 

48. Was ist aus Ihrer Sicht das Besondere am Ezidentum? Was kennzeichnet das Ezidentum 

besonders im Gegensatz zu anderen Religionsgemeinschaften? 

 

 

 

 

 

 

49. Stellen Sie sich vor, jemand möchte zum Ezidentum übertreten (konvertieren). Würden 

Sie das unter bestimmten Bedingungen erlauben? Wenn ja, unter welchen 

Bedingungen? 

 

 

 

 

50. Wenn Sie die Möglichkeit hätten, würden Sie die ezidische Gemeinschaft oder das 

Ezidentum verändern? Wenn ja, was würden Sie an der ezidischen Gemeinschaft oder 

am Ezidentum verändern bzw. reformieren? 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!  


